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Führungshaus- 
depesche 

 
Unabhängig der Maßnahmenstufe erfolgt die Übermittlung von Einsätzen an die Führungshäuser nicht über 

die reguläre Alarmdepesche. Sobald ein Führungshaus einsatzbereit gemeldet wurde (ELFläche und verbal), 

werden an die ILS Karlsruhe gemeldete Einsätze bzw. Einsatzstellen mittels einer dedizierten Führungs-

hausdepesche an die entsprechenden Alarmdrucker in den Führungshäusern versendet. 

 

Die Führungshausdepesche orientiert sich in Aufbau und Inhalt an den in den Feuerwehren verbreiteten 

„Einsatzzettel“ (Lernunterlagen FV-I, Landesfeuerwehrschule) und kann nach dem Ausdrucken direkt an der 

Führungs- bzw. Lagekarte im Führungsraum des Führungshauses zur Einsatzabwicklung verwendet werden. 

 

Durch die ILS Karlsruhe werden systemseitig alle relevanten Einsatzinformationen anhand der Abfrage-

ergebnisse aus dem Notrufgespräch übermittelt: 

 

1. Datum und Uhrzeit / Einsatznummer / Einsatzart 

2. Schlagwort / Einsatzort / Mitteiler / Objekt 

3. Freitext 

4. Einsatzplan (falls vorhanden)  
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Alle weiteren Informationen können handschriftlich durch das jeweilige Führungspersonal ergänzt werden: 

 

1. Priorität / Einsatzabschnitt / Örtliche Einsatznummer 

2. Örtlich disponierte Fahrzeuge 

3. Örtlich aufgenommene Statuszeiten 

4. Einsatzende 

 

 
 

Systemseitig kann die Führungshausdepesche nur im Format DIN A4 versendet werden. Aufgrund des Aufbaus 

kann durch Falten der Depesche das zweckmäßigere Format DIN A5 hergestellt werden. Unbeschriebene 

Flächen können für Notizen (z.B. Dokumentation von Lagemeldungen, Nachforderungen, etc.) verwendet 

werden. 

 

Die einzelnen Feuerwehren sind dafür verantwortlich, dass der verwendete Alarmdrucker einsatzbereit ist! 

Hierzu gehört insbesondere das Auffüllen von Toner und Papier sowie die regelmäßige Kontrolle der 

Netzwerkverbindung. 

 

Zur Unterscheidung der „Einsatzzettel“ (rot) vom „Meldezettel“ (gelb) sowie sonstigen Dokumenten (weiß) 

wird die Vorhaltung von rotem / rosa Druckerpapier empfohlen, welches mit der Einsatzbereitmeldung des 

Führungshauses in den entsprechenden Alarmdrucker eingelegt wird. 

 

Falls in einer Feuerwehr der Führungshausdrucker auch gleichzeitig als Alarmdrucker für reguläre Alarm-

depeschen genutzt wird, was eine regelmäßigere Benutzung des Druckerpapieres nach sich zieht, sollen die 

letzten zehn Blätter farbiges Papier sein. Ein baldiges „Leerdrucken“ wird somit auf einfache Weise angezeigt 

und kann durch Nachfüllen ausgeschlossen werden. 
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